
11

Dank

Die vorliegende Untersuchung ist eine überarbeitete und gekürzte Versi-
on meiner 2016 an der Universität Innsbruck angenommenen Habilita-
tionsschrift. Sie ist an unterschiedlichen Orten auf verschiedenen Kon-
tinenten entstanden, zuletzt hat sie noch einigen Schliff durch einen 
Forschungsaufenthalt am Human Rights Program an der Harvard Law 
School erhalten. Meinen Freunden und Kollegen dort gilt daher mein 
herzlicher Dank, ebenso den Wegbegleitern an der Universität Inns
bruck für die kontinuierliche Unterstützung, allen voran am heimat-
lichen Institut für Philosophie, sowie dem Center for Human Rights  
der National University of Ireland, Galway, wo die ersten Ideen zu die-
sem Buch entstanden sind. 

Es ist mir nicht möglich, alle hier namentlich aufzuführen, die in den 
vergangenen Jahren in den unterschiedlichsten Gesprächen und Begeg-
nungen Anstöße für mein Denken geliefert haben. Sie mögen sich an 
der einen oder anderen Stelle ›wiedererkennen‹ und meiner Verbunden-
heit versichert sein. Abschließend möchte ich noch der Philosophisch-
Historischen Fakultät und dem Vizerektorat für Forschung der Univer-
sität Innsbruck sowie dem Land Tirol für die großzügige Unterstützung 
dieser Publikation meinen Dank aussprechen.
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